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Live aus dem Bundesrat

Ja zur zweiten Gotthardröhre Andreas Thiel

verständigen. Darum sind Nachbarn aufgerufen,

Ebola-Verdachtsfälle zu melden,
wenn sie einen durch den Vorhang
beobachten. Der Vorschlag zu einer obligatorischen

Ebola-Impfung ruft schon jetzt die

Impfgegner auf den Plan. In der Ebola-Fra-

ge verhält sich der Bundesrat genau wie bei
der IS-Terrormiliz: Er will den Einzeller
einfach nicht verbieten.

Der <Nebelspalter> gibt seinen Lesern, von
denen er sich nicht leisten kann, auch nur
einen an Ebola zu verlieren, diese lebens-
und abonnementsverlängernden Tipps:

Machen Sie mehr Homeoffice. Lassen Sie

sich aber keine Arbeit nach Hause schicken:

Arbeitsgegenstände könnten kontaminiert
sein.

Gehen Sie nicht an Neuzuzüger-Anlässe
in Ihrer Gemeinde. Geben Sie Fremden
nicht die Hand. Und warnen Sie Ihre Kinder,
zu Fremden ins Auto zu steigen.

Gerade in der kalten lahreszeit fängt man
sich schnell mal Ebola ein. Stärken Sie Ihr
Immunsystem. Ist Ihre Nase durch Ebola
verstopft, spülen Sie mit einer Salzlösung.

Husten ist das erste Symptom von Ebola.

Bekämpfen Sie es mit Kartoffelwickeln.
Da man sich das Virus vor allem von

einem Wirt holt, meiden Sie in nächster Zeit
Restaurantbesuche.

Seien Sie nicht zu vorschnell mit Ihrer
Ebola-Diagnose: Die Begleitsymptome sind
Erbrechen und Durchfall. Vielleicht waren
Sie ja einfach nur an einem Oktoberfest.
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